
 

 

 

THE CAGE 

Kunstinstallation von Fahar Al-Salih 
in der Evangelische Stadtkirche Karlsruhe 
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Die Ausstellung ist eingebettet in die Internationalen Händelfestspiele (20. Februar- 8. 
März 2026) und die Internationalen Wochen gegen Rassismus (16.–29. März 2026) in 
Karlsruhe. Gemeinsam mit einem vielfältigen kulturellen und pädagogischen 
Begleitprogramm setzen wir ein starkes Zeichen, um Demokratie zu stärken, Vielfalt 
sichtbar zu machen und den Dialog zwischen Kulturen zu fördern. 

Organisiert wird das Projekt von der Evangelischen Citykirche Karlsruhe (Stadtkirche) 
und der Galeristin Yvonne Hohner, in Kooperation mit den Internationalen 
Händelfestspielen, der UNESCO City of Media Arts im Kulturamt der Stadt Karlsruhe 
mit Beteiligung der Internationalen Wochen gegen Rassismus Karlsruhe sowie weiteren 
Partnern aus Kultur, Bildung und Stadtgesellschaft. 



 

 

 

THE CAGE – Die Installation 

Die Rauminstallation THE CAGE des Künstlers Fahar Al-Salih, der seit über zwanzig Jahren in 
Karlsruhe lebt, besteht aus über 500 Vogelkäfigen – gefertigt in traditioneller Palmblatttechnik. 
Die Installation erreicht eine Höhe von rund 5,5 Metern, eine Breite von fünf Metern und eine 
Länge von acht Metern. In dieser monumentalen Form wurde THE CAGE bereits bei der art 
KARLSRUHE 2023 gezeigt und hat dort große Beachtung gefunden. Die Präsentation auf der 
Messe hat deutlich gemacht, dass das Werk sowohl künstlerisch als auch inhaltlich Resonanz 
auslöst und ein breites Publikum erreicht. 

Die einzelnen Käfige bilden ein dichtes Gefüge aus Linien, Gittern und Öffnungen. Durch Licht, 
Schatten und Perspektivwechsel entsteht ein vielschichtiger Raum, der sowohl Enge als auch 
Weite erfahrbar macht. Al-Salih thematisiert in seiner Arbeit Fragen nach Freiheit, Zugehörigkeit, 
Verwundbarkeit und gesellschaftlichen Grenzen. THE CAGE verweist auf Erfahrungen von 
Migration und Ausgrenzung, zugleich aber auf die grundlegende menschliche Frage, wie wir mit 
sichtbaren und unsichtbaren „Käfigen“ umgehen, die unser Leben prägen. 

Die Installation ist begehbar. Besuchende bewegen sich durch den Raum, verweilen, schauen – 
und erfahren, wie sich die Struktur je nach Standpunkt verändert. Gerade diese Offenheit für 
unterschiedliche Wahrnehmungen und Perspektiven prägt die Wirkung des Werks. Gerade 
dieser doppelte Fokus – konkret und existenziell zugleich – macht die Installation vielschichtig 
zugänglich. 
 

Thema und Zielsetzung 
THE CAGE wird u.a. im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus gezeigt. Die 
Eröffnung der Aktionswochen findet am 15. März um 18 Uhr in der Stadtkirche statt. Ziel des 
Projekts ist es, einen Raum zu eröffnen, in dem persönliche Erfahrungen, gesellschaftliche 
Fragen und künstlerische Perspektiven zusammenkommen. Die Installation setzt keine 
Erklärungen voraus, sondern lädt dazu ein, die eigene Wahrnehmung zu schärfen: Wo erleben 
Menschen Ausgrenzung? Wie wirken Machtstrukturen, Zuschreibungen und Ängste? Welche 
inneren Grenzen begleiten uns selbst? 
THE CAGE verweist auf Erfahrungen von Migration, Rassismus und Ausgrenzung, ohne Kulturen 
gegeneinander zu stellen oder einfache Zuschreibungen zu reproduzieren. Das Werk richtet den 
Blick auf ein grundsätzlich menschliches Thema: Wie sehen die “Käfige” aus, in denen 
Menschen gefangen sind? Welche bauen wir einander – bewusst oder unbewusst? Welche 
tragen wir selbst in uns, und wie prägen sie unser Handeln? In dieser Verbindung von 
persönlicher Wahrnehmung und gesellschaftlicher Verantwortung liegt die besondere Kraft der 
Installation. 
 

Die Ev. Stadtkirche Karlsruhe als Ort für Kunst 
In den Jahren 2024/25 war die Stadtkirche bereits zweimal Ort großer Kunstinstallationen: 
die Erdinstallation GAIA von Luke Jerram mit über 90.000 Besuchenden und die 
Lichtkunstinstallation Stellar Sanctuary von Maxin10sity im Rahmen der Schlosslichtspiele mit 
über 32.000 Besuchenden. Beide Male erwies sich die Kirche als Besuchsmagnet. 
Die Projekte haben gezeigt: Der große, schlichte und nüchtern wirkende Weinbrenner-Sakralbau 
ist eine ideale „Bühne“ für großformatige Kunstwerke – und damit auch für ein Werk wie THE 
CAGE. Beide Projekte haben in der Stadtgesellschaft sichtbar gemacht, dass die Stadtkirche ein 



 

 

 

Ort ist, an dem Kunst, Spiritualität und gesellschaftliche Themen selbstverständlich 
zusammenfinden. THE CAGE knüpft an diese Erfahrungen an. 

Zielgruppen 

Die Installation und das Begleitprogramm richten sich an die breite Stadtgesellschaft: 
Menschen mit Interesse an Kunst, Kultur, gesellschaftlichen Fragen und politischer Bildung. 
Kinder und Jugendliche haben die Möglichkeit, sich in einem breiten Rahmenprogramm 
kostenlos an Workshops, partizipativen Veranstaltungen oder musikalischen Formaten zu 
beteiligen. Durch kostenlosen Eintritt werden Barrieren abgebaut und eine breite Teilhabe 
ermöglicht. Schulklassen werden durch ein pädagogisches Angebot gezielt angesprochen. 
 

Interdisziplinäres und pädagogisches Begleitprogramm 

THE CAGE wird täglich zugänglich sein – von nachmittags bis abends. In den Abendstunden 
entfaltet die Installation durch das Licht- und Schattenspiel eine besondere Wirkung. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. Der Vormittag ist für Schulklassen, Gruppen und 
Führungen reserviert. 

Vorläufiges Begleitprogramm: 

▪ Vernissage im Rahmen der Internationalen Händelfestspiele am Sa 7.3.2026, 11 Uhr 

▪ Eröffnungsveranstaltung der IWGR am 15.03.2026, 18 Uhr in der Stadtkirche 

▪ Konzerte (Hochschule für Musik Karlsruhe und weitere Ensembles) 

▪ Ballett / Tanzperformance im Dialog mit der Installation 

▪ Künstlergespräche mit Fahar Al-Salih 

▪ Führungen durch das Werk und durch die Kirche 

▪ Thematische Lesung in Zusammenarbeit mit der Literarischen Gesellschaft Karlsruhe  

▪ Veranstaltungen für Schulklassen mit thematisch vertiefender Vor- und Nachbereitung 

▪ Theater- oder szenische Beiträge aus der Karlsruher Kulturszene 

▪ Poetry Slam zu den Themen Freiheit / Zuschreibungen / gesellschaftliche Grenzen 

▪ Thematische Gottesdienste und Andachten im Rahmen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus 

Die Veranstalter laden Initiativen, Projekte und weitere Akteur:innen ein, sich an dem 
thematischen Rahmenprogramm zu beteiligen und eigene Programmpunkte beizusteuern. 
Diese sollten sich inhaltlich auf die genannten Themenkomplexe beziehen.  
 

 

 

 



 

 

 

Verkauf der Käfige zugunsten des Projekts / IWGR 

Ziel ist es, die Installation bei freiem Eintritt zu zeigen, um es einer möglichst breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Dies gilt auch für die begleitenden Veranstaltungen. 

▪ Es entstehen Kosten für 

▪ Installation und technische Umsetzung 

▪ Projektorganisation 

▪ Öffentlichkeitsarbeit  

▪ Honorare für einzelne Veranstaltungen 

▪ Versicherungs- und Transportleistungen 

Das Programm soll durch Drittmittel, Kooperationen und Spenden unterstützt werden. 

Interessierte Kunstliebhaber:innen können ab Februar 2026 durch eine Spende ab 150 Euro 
einen der 500 Käfige der Installation und damit einen Teil des Gesamtkunstwerks erhalten und 
zugleich die Realisierung der Projektwochen sowie die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus Karlsruhe finanziell unterstützen, die von starken Kürzungen der Zuschüsse 
betroffen sind. Spender:innen erhalten ein Zertifikat sowie eine Broschüre der Galerie Yvonne 
Hohner sowie eine Spendenbescheinigung.  

Die Abholung der Käfige ist ab dem Tag des Abbaus (29.03.2026) vorgesehen. 
 

Informationen und Kontakt 

▪ Projektleitung: Pfarrerin Claudia Rauch claudia.rauch@stadtkirche-karlsruhe.de  

▪ Künstlerische Leitung: Yvonne Hohner office@yvonne-hohner-galerie.com 

▪ Musikalische Leitung: KMD Christian-Markus Raiser kantorat@stadtkirche-karlsruhe.de  

▪ Projektkoordination UNESCO City of Media Arts, Kulturamt: Daniela Burkhardt, 
daniela.burkhardt@kultur.karlsruhe.de 

▪ Projektkoordination: Julia Heiß und Simone Heinrich kultur@stadtkirche-karlsruhe.de 
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